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Bücher

-Katrin Seebacher

/Cafr/n 5eebacber

Morgen oder Abend
Lz'beZ/e Ver/ay Len^wz'Z,

377 S, fr. 38.-

Die deutsche Katrin Seeba-

eher war 25, als sie in die
Haut der über 80jährigen
Alba schlüpfte und mit der
Arbeit an ihrem Buch «Mor

gen oder Abend» begann. Es

zeigt die Welt fast ausschliess-

lieh aus der Perspektive der

vergesslichen, tagträumen-
den Heldin, die sich im All-
tag nicht mehr zurechtfindet
und immer mehr abgleitet
in ihre Erinnerungen. Am
Anfang des Buches lebt die
verwitwete Alba zusammen
mit ihrer Schwester in einer
Stadt an der Riviera, später
muss sie in ein Pflegeheim.
Auf die äussere Handlung
reduziert, ist es eine traurige
Geschichte von Alter,
Gedächtnisschwund, Pflege-

bedürftigkeit und Tod, doch
Katrin Seebachers Art, sie zu
erzählen, und vor allem ihr
feiner Sinn für das Komische
der Situationen machen aus
diesem Stoff ein sehr faszi-

nierendes, oft sogar erhei-
terndes Buch. Für «Morgen
oder Abend» wurde der Au-
torin der Rauriser Literatur-
preis für die beste deutsch-
sprachige Prosa-Erstveröf-

fentlichung zugesprochen,
entgegennehmen konnte sie

ihn allerdings nicht mehr.
Katrin Seebacher hat mit
ihrem vielversprechenden
Erstling gleichzeitig ihr letz-
tes Buch vorgelegt, sie ist
diesen Frühling an einem
Hirnschlag gestorben. zzy
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Pierre Louys:
Dieses obskure

Objekt
der Begierde

Roman
dtv

P/erre /.ouys
Dieses obskure Objekt
der Begierde
Roman
Deutscher Tastfzezzibzzc/z VerZa^

München, 780 S., fr. 72.50

Kaum ein Roman hat Film-
regisseure so angezogen wie
«Dieses obskure Objekt der
Begierde». Die Verfilmung
durch Luis Bunuel machte
Pierre Louys' amüsante Ii-
terarische Männerphantasie
von der Femme fatale weit-
berühmt. Die Geschichte
handelt von der boshaften
Conchita, die Don Mateo
Diaz, ihren glühenden Ver-
ehrer, an der Nase herum-
führt und ihn zum Hampel-
mann werden lässst.
Über Pierre Louys' Leben ist
im Nachwort fast noch
Spannenderes zu lesen als

im Roman selber. Der Erfin-
der des Buchstabens Ypsilon
mit Umlaut-Pünktchen wur-
de 1870 als Mitglied der ein-
flussreichen französischen
Familie Louis geboren. Als

ihm ein ungeschickter Arzt

wegen angeblicher Schwind-
sucht nur noch wenige Jahre
Lebenserwartung voraus-
sagte, gab er in kürzester Zeit
sein ganzes Erbe aus und war
danach zu arm, um Marie de

Heredia, die Frau seines

Lebens, heiraten zu können.
So stürzte er sich in die
Arbeit, schrieb Romane über
Liebe, Leidenschaft und
Hörigkeit und hatte Erfolg -
seine spätere Ehe mit Maries
Schwester Louise aber
brachte beiden keine Erfül-
lung. zzy

sfSîTÎE^TTUR

Die Sehkraft

DO

Dr. med 77.-G. Scbm/'df
So erhält die Natur
die Sehkraft
Ein 10-Punkte-Programm
Walter Hädecke Ver/ay, WeZZ

der Stadt, 68 S., fr. 74.80

Aus der Sicht des Naturarztes
H.-G. Schmidt wird ein
10-Punkte-Programm vorge-
stellt, das die Erhaltung der
Sehkraft fördern soll:

Augenübungen und Augen-
training, Akupressur, Nacken-

Übungen gegen Verspannun-
gen, Wasseranwendungen,
Akkomodations- und Fusi-

onsübungen. Die Nutzung
des Sonnenlichts wird eben-
so beschrieben wie eine der
Sehkraft dienliche Er-

nährung. Etliche der Rat-

schläge basieren auf der Leh-
re des Augenarztes William
H. Bates (1860-1931). Die
wissenschaftliche Augen-
heilkunde hat diese Lehre
nie ernst genommen, trotz-
dem hat sie gerade in den
letzten Jahren der aufkom-
menden Alternativmedizin
wieder von sich reden ge-
macht. Ob mit dem 10-

Punkte-Programm die Seh-

kraft wiederhergestellt wer-
den kann, ist zweifelhaft,
doch das allgemeine Wohl-
befinden kann so sicher ge-
steigert werden. Das Buch
will dazu anregen, bei leich-
teren Sehschwächen von bis
zu 3 Dioptrien auf die Brille
zu verzichten. Immerhin
wird aber darauf hingewie-
sen, dass dies nicht für den
Strassenverkehr gilt, wo un-
klares Sehen bekanntlich ge-
fährlich sein kann. ny

fr/co Jong
Keine Angst vor Fünfzig
Dezzfsc/zer Tasc/zezzPzzc/z Vertag,

Mizndzen, 480S., fr. 79-

«Zwingen Männer uns die
Furcht vor dem Altern auf,
oder haben wir selbst
schreckliche Angst davor?»

Zwanzig Jahre nach dem

Welterfolg «Angst vorm Flie-

gen» hat Erica Jong noch
immer viele Fragen. Kritiker
meinten damals, es sei «der

hemmungsloseste, hinreis-
sendste, erotischste Roman,
den eine Frau jemals ge-
schrieben hat». Aus Anlass
ihres 50. Geburtstags erzählt
die amerikanische Autorin
ihre Lebensgeschichte.
Wenn jemand wie Erica Jong
sich über das Leben im allge-
meinen und über ihren eige-
nen Werdegang im besonde-

ren auslässt, darf man sicher
sein, dass nicht nur Frauen
ihrer Generation einigen
Lustgewinn daraus ziehen
können. Mit dem gleichen
wilden, sarkastischen Witz,
der die junge Jong berühmt
machte, schildert die Auto-
rin nun ihren Alltag mit
Tochter und Freundinnen,
den sie ebenso gnadenlos
beobachtet wie ihre verflos-
senen Amouren. Obwohl ihr
Liebesleben heute etwas
übersichtlicher ist, verbindet
Erica Jong immer noch
knallhartes feministisches
Ideengut mit dem unbändi-
gen Vergnügen, zu ver-
führen und verführt zu wer-
den. Und das schildert sie

auf atemberaubend freche,
selbstbewusste Art. zzy
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Stephen How/c/ng
Die illustrierte Kurze
Geschichte der Zeit
Fowob/f Verlag, Hamburg,
248 S., Fr. 46.-

Nachdem die «Kurze Ge-

schichte der Zeit» 1988 erst-
mais herausgekommen war,
stand sie 237 Wochen auf
der Bestsellerliste der «Sun-

day Times» - länger als ir-
gendein anderes Buch, «die
Bibel und Shakespeare
natürlich ausgenommen»,
wie der Verfasser leicht iro-
nisch bemerkt. - 1962 eröff-
neten seine Ärzte dem un-
heilbar erkrankten Cam-
bridge-Studenten, dass er

nur noch wenige Monate zu
leben habe. Der aussichtslo-
sen Diagnose zum Trotz setz-

te er sein Studium fort. Als
Professor für Theoretische
Physik sucht er nun auf
demselben Lehrstuhl, den

vor ihm Mitte des 16. Jahr-
hunderts schon Newton in-
ne hatte, Antworten auf die
grundlegenden Fragen unse-
rer Existenz und der Schöp-
fung: «Woher kommen wir?
Wohin gehen wir? Und war-
um ist das Universum so,
wie es ist?» Und beweist au-
genzwinkernd mit seinem in
40 Sprachen übersetzten
populärsten Werk, dass die-
ses «offenbar mehr faszi-

niert, als Madonnas Bücher
über Sex». - «Die illustrierte
Kurze Geschichte der Zeit»
ist jetzt mit vielen hundert
veranschaulichenden Färb-

abbildungen neu bei Ro-

wohlt herausgekommen. W
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Bernies
Welt

Arthur Honegger
Bernies Welt
Huber Vertag Frawe«/elcf,
445 S, Fr. 48.-

«Bernies Welt» ist ein auto-
biographisches Werk des

Schweizer Autors Arthur Ho-

negger. Es ist eine Art Vorge-
schichte zu seinem Roman
«Die Fertigmacher», den

man besser versteht, wenn
man dieses Buch gelesen
hat. Jedes Kapitel ist eine

Episode, ein Mosaikstein-
chen aus Bernies Kindheit.
Es werden Menschen be-

schrieben, die in seinem Le-

ben eine Rolle spielen, die
ihn prägen. Diese Mosaik-
steinchen fügen sich zu
einer Dorfgeschichte der

dreissiger Jahre im Zürcher
Oberland. Bernie ist das

Pflegekind einer Familie,
die in Armut, Verbitterung
und Hoffnungslosigkeit lebt.
Der einzige Sohn der Pflege-
eitern entwickelt sich nicht
nach den Wünschen und
Vorstellungen der Mutter.
Sie flüchtet sich in senti-
mentale Frömmelei, welche
ihr - ihrer Meinung nach -
das Recht gibt, den eigenen
nichtsnutzigen Mann und
den verdorbenen Pflegesohn
zu schlagen und zu demüti-

gen. Die Mutter fühlt sich

nur von den Pflegetöchtern
und dem Vormund verstan-
den. Dies und ihr Glaube an
Jesus bestärken sie darin,
den eingeschlagenen Weg
weiterzugehen. Der Vater
versucht seine Hoffnungs-
losigkeit im Alkohol zu er-

tränken, während Bernie
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eine grosse Zuneigung zu
ihm entwickelt. Trotz seiner
lieblosen Kindheit, all den
Misshandlungen und
Demütigungen hat Bernie
seine Liebenswürdigkeit, sei-

ne Fröhlichkeit und seine
Hilfsbereitschaft nicht verlo-
ren. Das Buch beeindruckt
durch seine sensible Darstel-

lung der kindlichen Gefühls-
weit und der differenzierten
Charaktere. tbb
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